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FMiésionarische Spiritualitat
IN einer globalisterten elt und IN einer olurizentrischen Kirche, ausgehend
DON meiIner Erfahrung IM lateinamertikanischen konftext Al

pirıtualität kann meılner Erfahrung das entrum der Spiritualität Ist, wiıird aus ZWEeI1S ach L1UTr als Prozess 1ImM Alltag verstan- Quellen enährt die katholische, die ich Va-
den werden. urc kleine chrıtte, UK terlicherseıts, und die lutherische, die ich
srundlegende Entscheidungen und DLLO- mütterlicherseitserMeın Urgroifsvater, der
MCHN, durch ONnKre(te Haltungen und Hand- 1L1UTr mıt dem deutschen Namen astor Be-
Jungen en WITr der Spiriıtualität eiıne orm cker  C6 ekannt WaIrl, verheırate mıt Karoline
als Lebensweise 1mM Alltag Um einer MI1SS10- Niendorf, War lutherischer Pastor. Er kam mıt
narıschen Spiritualität LIEUEC Bedeutung Del- deutschen Mıgranten 185() ach Brasılien.

cheıint 6S mMI1r wichtig, die Wur- Er begleıtete lutherische Gemeinden In einem
zeln der Spiritualität jeder Person, jeder leinen Ort LaIinenNs anta Emilia 1ImM Süden

Brasıiliens. Aus unbekannten Gründen verlie{fswohl persönlichen als auch gemeinschaft-
lichen Geschichte, der Vergessenheit er seine Yrau mıt dem neugeborenen, Serade
entreißen und sS1e wertzuschätzen. Nur ZWEI Monate alten Sohn Dieser War meın

Grofsvater £e0Oodoro Becker. Karoline Beckerkönnen WIT VO eıner missionarischen SpI-
rıtualıtät In der plurizentrischen Kirche In heiratete MNEeu und ZWarTr 0OSe Umann, auch Iu-
eıner globalısıerten Welt, ausgehend VOIN den therischer Konfession. In einer Autobiogra-
verschiedenen ulturen sprechen. phie (0N2 Umanns, die seıne Kinder erganz-
Ich möchte gern diesen Gedankenaustausch ten, lesen WIT. Slm August 1890 heiratete
beginnen, indem ich usgehe VOINl der rage, SCcrT ater Karoline Becker, geborene Niendorf,
die ich mMI1r selbst stelle und auf dıie ich Tag für aus (Convento stammend. Karolina rachte
Tag antworte Wer bın ch? Was sind meılne Sil- £e0doro mıt, eınen siıeben re en Jun-
che(n) meılne Lebensoptionen? Was ist meın gen AdUuUs$s ihrer vorherigen Eh «]
Charısma, welches sind meılne aben, und mıt Auf diese Weiılse wurde eOdoro Becker In
welcher Groiszügigkeit stelle ich s1e ıIn den lutherischem Umifteld erzogen, In der Grofs-
Dienst des Lebens? Und ich beginne, eın DIS- amılie Umann.% Er heliratete jedoch eiıne Jun-
schen meıner Lebensgeschichte und meılner Dge rau katholische Konfession mıt Namen
Lebensoption sprechen, meiner Ausbildung Augustina Schmidt Sicherlich epragt

WK das Verlassenwerden VO ater liefs Mund meınem KEngagement, denn sS1e zeigen den
Zusammenhang und edıngen sicherlich den VONN allen religıösen Praktiken ab und fOY-
Horizont meıner spirıtuellen christlichen SpI- erte auch VON seiner Frau, seınen Söhnen
rıtualıität mıt ihren Grenzen und Möglichkei- und Öchtern, keine religiıösen an He1lzu-
ten Ich ade jeden und ede der 1ler Anwe- ehalten In dem Malse, In dem diese hre

Partner/Partnerinnen fanden, trafen diesenden e1n, dass WIFr eın wenIıg stil! werden VOT
diesen Fragen, den Wurzeln UulnNserer Töchter und ne hre religiöse Option SO
Spiritualität zurückzukehren. wählten meıne Eltern, Albino eıler und Wil-
Ich verstehe miıich als eine TYau auf der Sil: Becker, als religıöse Praxıs die atholi-
che Ich Ya: eıne Geschichte In mMIr, die sehr sche. In dieser Ehe wurde ich als siebte Toch-
rägend ist für die beunruhigenden Suchen, ter einer Familulıie mıt elf Kindern eboren
die meılnen Weg kennzeichnen. Meın Herz, das Als Lebensentscheidung, WE na und
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erulun entschied ich mich, be]l der Kon- tarken 1e für dıe Gekreuzıigten, mıt E1-
gregatıon der Schwestern der Göttlichen VOr- 1ier Srolsen 1e Z en und el für

die, die verletzlichsten S1Nd. Ichsehung einzutreten. S1e wurde 18472 In Mün-
ster/Westfalen UrC den Priıester Eduard Miı1- miıch WIe eın ongela das einen Schatz
chelis Segründet, dessen 150 Odesta: WIT In 1r voller eu und Vertrauen In den, der
diesem Jahr begehen Sein Charısma und S@e1- mich rıef einem Lebensstil, der eute e1-
Ne Spiritualität inspırlıeren miıch. /Zusammen Ne starke Ärıse durchlebt und versucht, NMNEeU

mıt anderen Frauen, meılnen Schwestern auf eboren werden, auf evangelische
dem Weg, folgen WITFr der uche, WIT bemü- Weılse mit mystischem INN un yropheti-
hen UNs, das mMutterlıche Antlıtz des Gottes schem Wagemut auf den Schrei unserer Völ-
der Vorsehung sichtbar machen, indem wır ker antworten Ich mich als Teil e1-
onkrete Glaubensantworten en inmıtten 1165 Ordenslebens, das weiterhin In einem
der Herausforderungen, der Bedürfnisse und Kreuzweg lebt, weiıter In Krıse ist, In einer

Kirche und In eıner elt In Krise.“ (u Y-chreie uUuNnserer Zeıit Kın anderer gemeılnsa-
INer und ffener Ort, der meılne Mystıik und weıtertes ffenes Semiminar“ der Lateinamer ı-
meılne Fähigkeıt prophetischem 1der- kanıschen Konferenz der Ordensleute/CLAR,
STLan: nährt, ist der CEBI Centro de Estudos Bogota, S ]!  — August 2005 Nach diesem
7OLicos), das entrum für Bibelstudien Ich eher persönlichen Teilen und der Einladung,
WaTlT immer Sympathisantın und engagıert In dass ede und jeder sıch die Wurzeln der
vielen Gruppen des CEBI Dort lerne ich, dass eigenen Spirıtualität erinnere, will ich 1U  >
die 1bel eın Buch des Volkes ist und dass die der rage nachgehen Wıe verstehe un e..
volksnahe ökumenische Hermeneutik, die lebe ich oINe hiblisch-misstionarische DUIN-
Gender-, ethnische und Klassen-Hermeneu- ULa eulte IN einer globalisierten Wellt,
tik srundlegend ist, die ıbel als Wort ausgehend DO  I brasilianischen, lateiname-
Gottes wlieder das Volk Gottes zurückzu- rikanıschen ONTLENX.
en ıne der tarken Dımensionen des CE-

ist die der Spiritualität.* FINne Spiritualitat der tfenen
Mıt der ganzen Menschheit und dem ganzen Augen)
KOosmos ich mich miıt na beschenkt
VON Gott, der das en In jedem Moment Offene en für die ealıta und das yste-
MEeu erschafft In seiınem vielfarbigen eiıch- Y1um. Kın IC der Solidarität, N1IC. der Neu-
(u  3 Er WEeC In mır immer wleder, jeden Sierde Nur derjen1ge, der sich annähert, ist
Jag NCU, 1eie Wünsche en und eliebt a mıt Miıtleid (Compassion SCchau:

werden, Wünsche nach der der Ge: (Lk 10,33 DIie en Gottes selbst 1InN-
meıinschaft mıt Gott und mıiıt den Schwestern spirlıeren miıch. Eın kontemplativer und inte-
und Brüdern Tag für Tag ich den (Gofit srierender 1C. der sgeschenkt wIird: „Und
der Vorsehung, dass l meılne ren wecke, Gott sah, dass es Sut WAar.  66 Aber auch der
amı ich eıne ‚Jüngerschaft unter eıche  C6 kritische und politische 1C engagıert In
lebe, dass er mich sensıbilisiere und stärke, der konkreten Geschichte der Unterdrückung

eın ort der Ermutigung en und des Volkes „‚Ich habe SeANr wo das en! me1l-
ermutigende Ya der ollnun der SE1- 11eSs Volkes gesehen, das In Agypten s (Ex
te derer se1ın, die mutlos und ohne Hoff- S0 DIe Spiriıtualität der ffenen en
nung SInd, inmıtten der Armen und usge- eDen, edeutet, einzutreten In den Prozess,
schlossenen vgl Jes 50,4) Ich eıle das, Was In dem die Blin  eıten Ykannt werden, die
eıne Freundın VoOoN mMIr, Carmen Margarıta Fa- uns daran hindern, sehen und bereit
SOL, se1n, uns uUuNnsereenöffnen lassen Uurc.
ich jeden Tag das eschen der die Begegnung, die Entfernungen verringert
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und Horıizonte annähert. (Lk ZA6.50) Verstehen und das Verständnis wecken,

die Tatsachen und die eigene eschAıch-
-INe Spiritualitat der T1enen te NC lesen. (Lk 4 25-20)

Fıne entaufßerte Spiritualitat
In einer Zeıt WIe der UNSECTEN, voller arm des Leer-Seins, a DIS In dıe Keller
und Bilder, edurien WIT der Stille der Wor- der Menschhnheit nınabzustelgen
te und eıner Haltung des etenden Hörens. Füße KOPT, Ideologie)
„Jeden Morgen WeC We meın Ohr, da=
mıt ich auf ihn ore WIe eıne Jüngerın.“ Jes DIe este, dass Gott hinabste1 inspirıert
50,4) Verpflichtetes Hören, WIe das Volk UunNsere Spiritualität In einem Kontext, In dem
We erlebt „Ich habe seinen Schrei fastı dıe Hälfte der Bevölkerun In den Kel-
dıe Unterdrücker sehört und ich kenne seın lern, In den Laderäumen der Menschheit lebt,
Leid“ (Ex 57) „Jesus kam hinzu und ıng ın eıner Geschichte, die epragt ist VOoO San
mıt ihnen.“ (Lk ZAM5) de]l mıt Afrıkanern, die, eingepfercht In

Schiffsladeräume der Sogenannten „Neger-
HINe Spiritualitat des DIialogs Mund) chiffe“, nach Lateinamerika eDrac. WUT-

den DIe Geschichte, die Sepragt ist VOIN St1g-
Sowohl die Stille als auch der innere und au- der Landkonftlıkte, die schon das en
ere arm können UKe den Dialog unter- vieler Menschen ausgelöscht hat, die
rochen werden. Auf dem Weg nach E mmMmMaus Märtyrern des 5  elobten Landes“ des Reiches
hält Jesus {ragen „Was sind das wurden. Und wWwWe sagt „Darum bın ich hın-
für ınge, ber die ihr auf Wesg mf abgestiegen, s1e der Hand der Äsypter
einander redet?“ Diese Ya: rlaubt den entreilsen und aus Jjenem Land hinaufzufüh-
Wanderern, dass s1e sıch ihrer Wirklichkeit renNn In eın schönes, weıtes Land, In eın Land,
ewusst werden. S1e hören auf weılıterzuge- In dem MC und onı fliefsen.“ (Ex 3,8)
hen und zeigen ihr traurıges Gesicht S1e sind
überrascht und wollen wIssen, Jesus FIne orophetisch Spiritualitat, dıe
nıchts VOI den Ereignissen In Jerusalem MYyStTIK und Wıderstand
e1ls Jesus als Gesprächspartner und Wall- InmI der Konflikte na
ernder Weggefährte ra noch einmal,
hre twor hervorzurufen: „Was Ist DaS- Miıt ethischer Kohärenz In Lateinamerıika, In
siert?“ (Lk 4,17-19) Nur ausgehend VOINl der Brasıilien eben, erfordert eıne propheti-
angenommenen Wirklichkeit, dem erreich- sche Spiritualıität, die Glauben und Politik
ten ınklan kann eın tiefer und wirklicher vereınt. DIiese Spiritualität na die MyS-
Dialog beginnen. tik und den Widerstand inmıtten der Sroisen

und leinen täglichen Konflikte DIie MNEeEUE Er-
FINe eriInnernde Spiritualitat, dıe ahrung Gottes entste UK die 1sche

die eiligen Geschic achtet und da- Optiıon für das en und das en ın Fül-
motiviert, dQUus der eigenen Quelle le für alle Menschen, VOT allem für die Aus-

rınken (Gedachtnis, ers  ) geschlossenen. Uns Inspiırıeren el dıie He-
bammen, die, weil s1e das enund den Goft

Nun, nachdem der gemeınsame Boden mıt des Lebens lebten, der unter-
der Wiırklichkeit und der Erfahrung der Wan- drückerischen aCcC wıderstienhnen und
ernden ereıte wurde, omm die el- den zivilen Ungehorsam praktıizieren,
ektüre hinzu. S1e Ist WIe eıne Leuchte, eın en retten vgl xS
ICa die Erinnerung eleben, das
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Fine Osterliche Spiritualitat, die ratu- SAaMMEN, hre Freude teilen und das

tat Und EINSatz, Freude Uund Schmerz, Tod Wiederfinden fejern. (Lk „8-10)
und amp UnNd Fest artıkuli

HINe Spiritualitat, die Zr mMISSIONAaATI-
Die eıshel des Volkes Uls, dass die Schen Sendung WIrd, dıe Okumentisch, OkOo-
Spiritualıtät des Lebens, gelebt muıt 1e€ und 10gISCH, Okonomıiısch ıST und das In
Leidenschaft, eıne Ya ist, die die egen- ulle, das Gottes verkundet
satze integrıert. Das ist österliche pırıtua-
10a Das ist dıe Stunde des Gelstes „Wenn Wer eiıne authentische Erfahrung VON 1_
die YTau ebären soll, ist s1e bekümmert, weil scher Spiritualität mMacC sıch esandt
die Stunde da Ist; aber WEeNN s1e das Kınd De- und als Miss1onar, mıt allen Herausforderun-
boren hat, en s1e NIC mehr hre Not gen, die dem Neuen innewohnen. Gott des e
ber die Freude, das eın Mensch ZUT elt DEe- bens selbst bestätigt diese endung „D1ie lau-
kommen STr Joh 16,21 te der Israeliten ist mır gedrungen,

und ich habe auch sesehen, WI1e die Asypter
HIne Spiritualitat der begegnung und s1e unterdrücken. Und Jetz seh! Ich sende

der PraxIis, die das erz nrennen ass dich ZU Pharao re meın Volk, die Israe-
iten, aus Agsypten hınaus!]  7. Eine österliche Spiritualität, die Gratu-  sammen, um ihre Freude zu teilen und das  ität und Einsatz, Freude und Schmerz, Tod  Wiederfinden zu feiern. (Lk 15,8-10)  und Leben, Kampf und Fest artikuliert  10. Eine Spiritualität, die zur missionari-  Die Weisheit des Volkes lehrt uns, dass die  schen Sendung wird, die ökumenisch, öko-  Spiritualität des Lebens, gelebt mit Liebe und  logisch, ökonomisch ist und das Leben in  Leidenschaft, eine Kraft ist, die die Gegen-  Fülle, das Reich Gottes verkündet  sätze integriert. Das ist österliche Spiritua-  lität. Das ist die Stunde des Geistes. „Wenn  Wer eine authentische Erfahrung von bibli-  die Frau gebären soll, ist sie bekümmert, weil  scher Spiritualität macht, fühlt sich gesandt  die Stunde da ist; aber wenn sie das Kind ge-  und als Missionar, mit allen Herausforderun-  boren hat, denkt sie nicht mehr an ihre Not  gen, die dem Neuen innewohnen. Gott des Le-  über die Freude, das ein Mensch zur Welt ge-  bens selbst bestätigt diese Sendung: „Die lau-  kommen ist.“ (Joh 16,21)  te Klage der Israeliten ist zu mir gedrungen,  und ich habe auch gesehen, wie die Ägypter  8. Eine Spiritualität der Begegnung und  sie unterdrücken. Und jetzt geh! Ich sende  der Praxis, die das Herz brennen lässt  dich zum Pharao. Führe mein Volk, die Israe-  liten, aus Ägypten hinaus! ... Ich bin mit dir;  ich habe dich gesandt, und als Zeichen dafür  Auf dem prophetischen Weg sind Momente  wichtig, in denen man anhält, um in das Zelt  soll dir dienen: Wenn du das Volk aus Ägyp-  der Begegnung, der Mystik einzutreten. Das  ten herausgeführt hast, werdet ihr Gott an die-  war die Einladung, die die Wanderer von Em-  sem Berg verehren.“ (Ex 3,9-11). Das Ver-  maus aussprachen: „ ‚Bleib doch bei uns; denn  sprechen Jesu der ständigen Gegenwart, der  es wird bald Abend, der Tag hat sich schon ge-  in der menschlichen Geschichte inkarnierte  neigt.’ Da ging Jesus mit ihnen hinein, um bei  Gott, öffnet neue Wege für die Spiritualität als  ihnen zu bleiben.“ (Lk 24,29). In der Geste des  Leben aus dem Geist: „Ich bin bei euch alle  Teilens geschah es dann, dass sich ihre Augen  Tage bis ans Ende der Welt.‘“ (Mt 28,20)  öffneten und ihr Herz zu brennen begann.  Sr. Dr. Lucia Weiler IDP lehrt in Porto Ale-  9. Eine Spiritualität der Rückkehr,  gre Neues Testament. Sie ist Mitglied des  des Wiedersehens, die versammelt und  ökumenischen Bibelzentrums CEBT und gibt  Kurse in volksnaher Bibellektüre. Überset-  eint, um zu feiern  zung des Referats: Brigitte Saviano.  „Noch in derselben Stunde brachen sie auf  1 Lebenslauf von Josef Umann und zugleich Ent-  und kehrten nach Jerusalem zurück...“ (Lk  wicklungsgeschichte de Linha Cecilia Municipio  24,33), wo sie die versammelte Gemeinschaft  Venäncio Aires. Übers. von Hilda Agnes HÜBNER  trafen und das Fest des LEBENS feierten. So  FLORES. Memörias de um imigrante Boemio. Por-  wird die Spiritualität des Reiches in den  to Alegre: EST, 1981, S. 73.  Evangelien oft als ein Prozess der Heimkehr,  Eine der Töchter schreibt in dem Buch Memörias de  der Rückkehr, der Umkehr und der Freude  um Boemio: „Im Laufe der Jahre kamen in dieser  dargestellt. Lukas stellt uns die Geschichte  Ehe drei Söhne zur Welt: Alfred, Reinhold und Fritz.  Wir wurden eine große Familie, als nach dem Jahr  einer Frau vor, die zehn Münzen hat. Sie ver-  1891 die Schwiegereltern meines Vaters, Friedrich  liert eine davon. Sie zündet eine Lampe an.  und Emile Niendorf, zusammen mit einer Magd,  Sie fegt das Haus. Sie sucht sorgfältig, ohne  Charlotte Wibling, zu uns zum Wohnen kamen.“  müde zu werden, bis sie die Münze wieder-  ©&  Verschiedene Veröffentlichungen über die Dimension  findet. Und als sie sie wiederfindet, ruft sie  der Spiritualität wurden bereits erstellt. Die jüngste  ihre Freundinnen und Nachbarinnen zu-  trägt den Titel: „Schwingen der Spiritualität“.  ZIch bın mıt dır;
ich habe dich esandt, und als eichen alurAuf dem prophetischen Wegsg sind Momente

wichtig, In denen INan anhält, In das Zelt soll dır dienen: Wenn du das Volk aus ASyp-
der bBegegnung, der Mystik einzutreten. Das ten herausgeführt hast, werdet ihr Gott die-
War die Einladung, die die Wanderer VOIN Em- SC  > berg verehren.“ (Ex 3,9-11 Das Ver-
LL1LAaUSs aussprachen: 77 enl doch be]l UNSs, denn sprechen Jesu der ständigen Gegenwart, der

wird balden der Tag hat sich schon De- In der menschlichen Geschichte inkarnıerte
ne1gt. Da Sıng Jesus mıt ihnen hineın, be]l Gott, öffnet eue Wege für die Spiritualität als
ihnen leibe  C (Lk 2A2 In der este des en aus dem e1ls „Ich bın bel euch alle
Teilens eschah dann, dass sıch hreen Tage bIS alls Ende der elt.“ (Mt 28,20
OMneten und ihr Herz brennen begann

ST Dr Lucta 'oıler IDP IN OrTO Ale-
FHine Spiritualität derU Gre Neues Testament. S7ze ist ztglie: des

des Wiedersehens, dıe versammelt und ökumenischen Bibelzentrum. CEBITI und gibt
KÄKurse IN volksnaher Bibellektüre Überset-eınt, tfelern
ZUNG des eleralts. rıgıitte SAVIANO.

„Noch In derselben Stunde rachen s1e auf
Lebenslauf VOIN Josef Umann und zugleich H-und ehrten nach Jerusalem ZUrÜüCK (Lk wicklungsgeschichte de Linha Cecilıa Muni1c1p102A5 s1e dıie versammelte Gemeinschaft Venäncıo Aires. Übers VOINl Hılda nes HÜBNER

trafen und das Fest des LEBENS fejerten. So FLORES Memoorıas de imiıgrante Boemui0o. Por-
wird die Spiritualıtät des Reiches In den LO Alegre: SE 1981,
Evangelien oft als eın Prozess der Heimkehr, Eıne der Töchter schreibt In dem Buch Memoorıas de
der ückkehr, der Umkehr und der Freude Boemio: „Im Laufe der Jahre kamen In dieser

dargeste Lukas stellt Uunls die Geschichte Ehe Yrel Söhne ZUr Welt: Alfred, Reinhold und YILZ.
Wır wurden eıne Srofse Familie, als ach dem Jahreiıner Yau VOI, die zehn Münzen nat S1e VelI- 1891 die Schwiegereltern meılnes Vaters, Friedrich

1er‘ eıne davon. S1ıe zundet eıne ampe und Emile Niendorf, mıt eıner Magd,
S1e fegt das Haus. S1e SUC sorgfältig, ohne Charlotte Wibling, UunNns ZU ohnen kamen.“
müuüde werden, HIS s1e die Münze wleder- VerschiedeneVeröffentlichungen ber die Dimension
findet Und als s1e s1e wlederfindet, ruft s1e der Spiritualıität wurden bereits erstellt. Die üngste
hre Freundinnen und Nachbarinnen Ya! den Titel „Schwingen der Spiritualität”.


